
Quelle „Siep“ in Goch
Springdal

Schlagwörter: Quelle (Gewässer) 

Fachsicht(en): Naturschutz

Gemeinde(n): Goch

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das im Mai 1740 angelegte Kartenwerk „Carten von dem königlichen Clevischen oder Reichs Waldt und des Siebendaels. Auf

Verordnung der Kriegs- und Domänenkammer vermessen und Mai 1740 vollendet durch den Kapitän-Ingenieur Simon“ zeigt in

Blatt 9 eine Wasserstelle „Siep“. Auf der nicht geordneten Karte liegt die Quelle auf dem 9. Kartenblatt in der Mitte oben. „. Diese

Abflussrinne wird auch “Springdal„ genannt, hier entsprangen wohl mehrere Einzelquellen. Vermutlich handelt es sich um eine

Grundquelle mit Interflow.

 

Der Grundwasserleiter sind Sande und Kiese der Stauchmoräne mit guter Wasserwegsamkeit. Die grundwasserstauende Basis

besteht aus gestauchten tertiären Feinsanden und interglazialen Tonen.

 

(Jana Wermeyer, Michael Stevens & Stefan Kronsbein, Haus der Natur - Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V., 2022)
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